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Liftée »m Bett

Bis j«+zt immer »vi«t n»einem u«g Iaubl i cW~ st ocM ief en Set»

laf geblufft. Heute ist Alf «S anders.
Vom Kücken in meihem Beft, .starre zur becke ,hc>re unver-S+ändl ic h

e Gtsprich-e von heimkehrunden Gaste* a^S dem Lokal nôb-enan, 2.akl-e
o(as Zaschnap f-e* der Av-lotüren, horche auf- das immer leiler
VJer d-ende Bav» h brummt'h «der Motoren. Ali 44 e r Macht Vorbei *-

ein Schrei zus Weiter Terne.
Möchte mich da etwas in die Nacht lockend Ents

c-hlossen stelle ici» mich aus dem Be+t. Schon a
uf de« Parkplatz hinter dem Haus schleicht mir Angst
in die Badchjegenc/. l\foch hie War ich um diese Uhr2«if So

in der Stadt • Vor wjjr bewegt sich ein
e ne in, «in ne'»n es ist". nur das Schwanken der Sc-h
a+ten de«" itraSSenbeleuchtung. /ch lade mir Mut. Man tiest
ja Soviel «n der Zeitung. Immer wieder drehe ich mich um.

Angst~nei n-nein. Von der klti
nen Brücke schaue ich lange » ns Wasser. Liegt da nicht ein
totes Schaf im Bachbett

Ich trenne mich vom Brückengeländer w
nd ?ehe das steile Sfrassehen hinunter. tin loser Ste
in bringt mich fast 2u Boden. Kaum erholt", pralle
ich mit dem fremden aus dem Pissoir 2.us
amm«n. Ich solle Schauen Wo

ich uv»d solle hesser ...dann rülpst er laut
und seine Flucherei verhallt Ich bleibe
auf dem P i c-©-P«I Io-fI at 2 stehen.

Kein Licht dringt mehr aus den oh Ii egenden Wohnungen.
Nur

das blaue flackern eines Tv's- fin Marder rennt,
mit kauendem Mund Vom nächsten Auto-

Ich hätte hier wieder umkehren können.
(m Weitergehen denke ich

nacl^
auf dem Gall us plat? sehfiess« ich unbeantwortet ab. Tin bunte

\r Jung« kommt mir entgegen, pfifft, und kickt
in einen Papierkorb, ßraf wurstgeruch steigt he

raus. es ist eine laue, leicht fönige Nacht. Vorh
ang« flattern. Zum Klosterplatz.

Auf der obersten Treppe unserer Schutzengel kapel le, rauch
e «in« Zigarette g«niess« die kuhe, lasse was du
rch den Kopf laufen Auf dem Ki
eSWeg zwischen Wiesevif lichen sehe i cU ein Fr^uenher^ ambod«n
liegen- Traurig. Tin Mann taucht auf,

das Herz, entdeckt, es aufhebt, an sei ne Brust drückt und in der
Dunkelheit vrsch windet. M«» ne 2-iga r ett t 3ufge
braucht. -Schlendert über den Grüningerplatz, Wo nif das OL
MA-Bähnl i wit einer Grupp« in dit Nacht t\i neinfotografierend«r Ja
paner entgegenkommt. t

A
uf déni Baren platz, liegt ein Not Ii.

In der Neugasse treffe ich
zwei Ver hi ndwngss+wd«nten Hüte auf dem köpf w ie. Unt

«rhosen, an die. Schaufensterschei be
Urinierend- Auf einer Ba

nk ein schlafender Penner, zugedeckt mît ZWei
> Blättern,

fette UeberschHtf: Wohi n fliegen Sie in diesem Jahr in die Fer
ien? Ich sch i t be dem Penner e»W zerknülltes Brot papi er

unter den Kopf, decke ihn mit dem Notli zu.
Am Marktplatz: Scbon wieder feh

l«n dem Cal atrava-Bushaus eini ge Schei ben.



Jede* Merge* ^<-4-Schei be*-
Mah ^agf : Vogel Vor dem Café Gschwen

d beg-egne i ch da*cy. Wir grossen.
Oben vor der Laure*ze* ei h Man* unter eine

v La+eme.
£ei* Mangel tfffe* und

nackt lächelt er mich an: 0 Entschuldigu* g
.Sei* /Mantel ist wieder au. Äch, nichts f-ür un

gut, Wore »cW mich sag«*- Ei* paar Meter weiter kommt ei * U/îrt a
*s sei ne** Uoka l und s+«ll+ den Kompost kute I Yors Maus-

&eîm Grutl î
f über dem ßlumenbergplatz der Mond

Auf der Kreuzung zwei
Munde bei m ko pul i ere*. leb schaue zu.

Inn Si gnerpjrbl i duscht- ein Man* unter dem Fass 5ei
*e <1 ei der ordentl i ob 3uf der Parkhank. Im Broder brenne»q

Singend eine Frau im Schaum,
ihre. Zehen u*d Finger sind Schorn g3*Z Schrumpel ig.

Abtiequne Richtung Bahnhof-. dem Klo im Gebäude der Vß.sG
dröhnt Musik. und im
Falkaus I ä£s+ das Licht aus d«m einen Fenster noch etwas Vermute*,

kaut tbnt die Hupe ernes Taxis.
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